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Bekanntmachung
Nr . L. 800/4 . 17. K. R . A., ^

betreffend Beschlagnahme, Behandlung, Ver¬
wendung und Meldepflicht non rohen Kanin-,
Hasen- und Katzenfellen und aus ihnen herye-

ftelltem Leder
Vom 1. Juni 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des iHi-
niglichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit
nicht nach den _ allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen
die Beschlagnahmevorschriften nach § 6 der Bekannt-
inachungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Fassung vom 26. April IN 7 (Neichs-Gesetzbl. S . 376)*} —
und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht und Pflicht
zur Führung eines Lagerbuchs nach. 8 5 der Bekanntmachungen
über Borratscrhebungen vom 2. Februar 1915, vom 3. Sep¬
tember 1915 und vom 21. Oktober 1915 (Reichs-Gcsetzbl.
S . 54, 549 und 684) **) bestraft loird. Auch kann der Be¬
trieb des Handelsgewerbes gemäß der Vekanntmachn.r ; zur
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23.
September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden

--
j ad. wissentlich unrichtige»d. unvollständige Angaben macht, wird
, mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe üt»
j zu zehntausend Mark bestraft. Auch können Vorräte, die ver«
> schwiegen sind, im Urteil für dem Staat verfallen erklärt
l werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschrle«
! denen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
teilt oder unrichtige oder unpollständige Angaben macht, wird
mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögen»«
falle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft. Ebenso

, wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher
einzurichten oder zu führen unterläßt.

! 8 1.
, Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen: alle rohen
-lind cingearbeiteten Felle von zahmen und wilden Kaninchen
sowie von Hasen und Hauskatzen jeder Herkunft und in jedem
Zustand, soweit nicht bei Inkrafttreten dieser Bekanntmachang

: ihre Zurichtung zu Pelzwerk (Rauchwaren) erfolgt ist oder
ihre Verarbeitung in Zurichtereien, Färbereien oder Haar-
schneidereien bereits begonnen hat. Ausgenommen sind die
Felie, die Eigentum der Kaiserlichen Marine sind.

8 2. i.
Beschlagnahme

Tie von der Bekanntmachung betroffene» Gegenstände
werden hiermit beschlagnahmt.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
.bis zu 10 000 Mark wird, sofern nicht noch den allgemeinen
-Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft

-1. , . .
■2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬

schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs- oder Erwerbsgeschäft
über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGcgenstänoe
zu venvahren und pftegtich zu behandeln, zuwioerhan-
beit;

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmiingen znwider-
handelt.
**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser

Verordnung verpflicht,t ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt

8 3.
SLteknng der Beschlagnahme.

j Tie Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
j von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenstände"
! verboten ist und rechtsgeschäftltche Verfügungen über sie nich-
( tig sind, soweit sie nicht auf Grund der nachstehmdenAnorv-

»ungen erlaubt werden.
Ten rcchtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen

gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckiingoder Arrestvoll-
zwhung erfolgen.

8 4. ' ~
Veräufferuirgserlaubni ».

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lieferung
der beschlagnahmtenFelle in folgenden Fällen erlaubt, so¬
fern die Bedingungen der §8 ö und 6 dieser Bekanntmachung
innegehalten werden:

\
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Besitzer des Tieres, sofern er nicht Mitglied eines

Kaninchenzuchtvereins ist an einen Händler (Sammler ) bin¬
nen 3 Wochen nach dem Abziehen des Felles;

e) von der Vereinssammelstclle eines Kaninchcnzuch.vere.ns
an einen von der Kriegs-Rohstosf-Abteililng des Königl.ch
Preußischen Kriegsministerinms für den Wohnfitz o.v -brr
eins für die Sammlung der durch diese Bekanntmachung
betroffenen Felle zugelasfenen Großhändler, ledoch spare-
stens am 10. Tage eines jeden Monats für dm. innerhalb
des vorangegangencnMonats angesammelte Gefalle, _

b) von einem Händler (Sammler ) an einen anderen pbj
(Sammler ) oder an einen von der Kriegs-Rohstoff-Abtei-
lung des Königlich Preußischen Kricgsministeriums für den
Wohnsitz des Händlers sür die Sammlung der durch dresc
Bekanntmachung betroffenen Felle zugelassenen Großhänd¬
ler. tedoch spätestens am 10. Tage eines jeden Monat- für
das innerhalb des vorangegangenen, Monats angesammelte

e) ?on"" inem für die Sammlung der durch. di?)e Bekannt¬
machung betroffenen Felle zugelassenen Großhändler an d e
Kriegs-Fell-Aktiengesellschaft in Leipzig, ledoch fpatesten- di-
zum Monatsschluß für das bis zum 10. Tage des betressen-
dcn Monats ihm angelieferte Gefalle:

Anmerkung: Tie Liste der zugelassenen Großhänvler wird
mit Angabe des Bezirks, für den die Zulassung erfolgt r,t,
im Reichsanzeiger und in Fachblättern veröffentlicht werden.
s) von der Kriegs-Fell-Aktiengesellschaft°n die Kriegsleder-

Aktiengesellschaft, soweit nicht von der Krieg--Roh^ofs-Ab¬
teilung abweichende Bestimmungen ergehen:

g) von der Kriegsleder-Aktiengesellschaft an ble Gerbe re
Jede andere Art der Verfügung über be-chlagnahmte Felle

ist verboten, insbesondere der Ankauf (zur Eingerbung) durch
die Gerbereien von einer anderen Stcl .e alv der Kriegs-
leder-Aktiengesellschaftund durch die Haarschneidereien, <ju-
richtereien oder Färbereien von einer anderen Stelle al¬
ter Kriegs-Fell-Aktiengesellschaft.

® 111 ^ ‘ ' Behandlung 'v<r Felle.
Tie Erlaubnis zur Verfügung über die beschlagnahmten

Felle gemäß 8 4, Buchstabe a bis d ist davon abhängig,
daß die folgenden Vorschriften beachtet werden:
1 Ter Besitzer hat das Fell vor dem Aufhängen zum Trock¬

nen von den anhaftenden Fleisch- und Knochenteile« sowie
von Blut vollständig zu reinigen.

9. Der Besitzer muß das Fell unverzüglich nach dem Ab ichm
mit der Fleischseite nach außen so auf,Pannen mi-_ zum
Trocknen aushängen, daß sich eine möglichst große salten-

^Ti ^ vorstehenden Vorschriften des 8 5 finden keiiie An¬
wendung auf Veräußerungen der in Haushaltungen gewonne¬
nen Felle durch den Besitzer des Tieres.

8 6.
Führung von Büchern und Listen.

Tic Erlaubnis zur Verfügung über die beschlagnahmten
Felle seitens der in 8 4 genannten Händler, Vereins,a >nmel-
stellen und Großhändler ist davon abhängig, daß die folgenden

MÄLSIrÄL , ^ » .« ■«
hat ein Buch zu führen, aus dem sür jeden Ankauf der ~ag
ve- Einkaufes, die Stückzahl, der gezahlte Preis und rer
Tag der Weiterlieferung ersichtlich sein muhen.

2 Feder zugelassene Großhänler hat ern Buch zu führm, aus
dem für jeden Einkauf der Name und Wohnort des LieferciS
der Tag des Ankaufs, die Stückzahl, der gezahlte Preis , der
Tag der Weiterlieferung und der m Rechnung gestellte
Verlanfsvreis ersichtlich fern müssen. „ ,

L Wer Felle an einen zugelassenen Großhändler liefert, hat
vielem neben der Rechnung eine Liste emrureichen, aus der
ersichtlich sein müssen: Anzahl, Gewicht und Beschaffenh.it

4 LL 'ÄÄ .?-" G--M »dl.- h- t d»
gesellfchast in Leipzig bei der Lieferung neben der Rechnung
eine Liste über die gelieferten Fell » gemäß Ziffer 3
virses Paragraphen , inzur»ich»n.

-rer ^ " krn "Bep " d̂ ' ' i? lön̂ ^ l^Art>°ngeseirfM.'rt «e-
lrnote Vorrat an Fellen wirb nach den Anweisungen der Kriegs
Rochtoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kr>egsmimste-
riums aufgeteilt . . , .. , . .

Derjenige Teil des Anfalles, welcher für die Zwecke der
Heeres- oder Marineverwaltung in Anspruch,genommen wer-
der muß lvird an die Kriegsleder-Aktiengesellschaft weiter
geliefert; der Rest wird von der Kriegs-Fell-A tienge.ell.
schait in Leipzig der Rauchwaren-Jndnstrie und den .Haar-
schueidereien zugeführt.

8 8.
Behandlnng der Felle « ach Ablieferunga« den Gerber.

Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung der. Felle
in den Gerbereien sowie die Verfügung über we hergestellten
Erzeugnisse gestattet, sofern die folgenden Vorschriften be-
achtet werden:
a) Tie Verarbeitung der zugeteilten beschlagnahmten clcellr

darf nur im eigenen Betriebe erfolgen.
b) Aus den beschlagnahmtenFellen dürfen nur je «^ f Be¬

schaffenheit Unterleder oder schwarzes oder braunes Ober¬
leder hergestellt werden oder solche Erzeugnisse, welche aus
Anioei'ung deö Lederzuwriftlngsimtes vor: der KlNgele>tr-
Aktiengesellschast vorgeschrieben werden.
Tie Gerber haben die ihnen zugeteilten Felle unverzüg¬
lich, spätestens aber binnen 3 Wochen, in r.rbeit zu nehmen.

d) Tic Ablieferung der aus den Fellen hergestellten Erzeug¬
nisse*) ist erlaubt:

1 auf Grund schriftlicher Anweisung des Ledcrzu.veisunkS-
amtes der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Konrgrrch Preußi¬
schen Kriegsministeriums, Berlin W. 9, Budapest«: Ctr •>.

Tie Anweisungen des Lederzuweisungsamteshaben vor
allen anderen Lieserungsverpftichtungen den Vorrang.

Anmerkung: Anträge der Firmen auf Ausstellung
solcher Anweisungen sind zwecklos. Die Anweisungen wer¬
de'? lediglich auf Grund amtlicher Feststellung des Bedarfs
amtlicher Beschafsungsstellen erteilt.

2. Von einer Gerberei an die für sie zuständige Gerbervcr-
riniaung für Heeres- oder Marinebedarf. ciji- st,.

Welche Gerbervereinigung für Heeresbedars zuständig
ist. wild im Zweifel durch das Lederzuwersungsamtcnd

gültig entschieden.
3 Von einer Gerberei oder Gerbervereinigung ans unnnttel-

bare Bestellung einer der folgenden BeschafftmgsMlen der
deutschen Heeres- und Marineverwaltung an diese Be-

Ns ^ oder̂ Reserve-Bekleidungsämter (einschließlich ,Be-
kleidungs-Tepot Nürnberg), Artilleriewerkstatten, Marine
Bekl»idungsämter, Kaiserliche Wersten, ^ Kaiserliche Tor¬
pedo -Werkstatt , Kaiserliche Marine -Tepotinfpeknon , Fried¬
rich Krupp. ÜlftiengeTeXli^ aft in Essen.

ei Anträge auf Freigabe sind unter Beachtung der folgenden
^ Vorschriften vom Eigentümer oder Besitzer des beschlag¬

nahmten Leders an das Lcdcrzuweisungsamt (Abteilung
Ledermeldestelle), bei welchem auch dre Vordrucke zu den

- Freigabeanträgen erhältlich sind, zu richten:
1, Das Erzeugnis, dessen Freigabe beantragt wird, muß

fertig gegerbt sein. ^ - - - - - ,
2 Ter Antragsteller hat nach Einreichung des Freigabescheine-

das Erzeugnis solange zur Verfügung des Lcderzuwelfilngs-
amtes zu halten, bis er in den Besitz des Freigabe,cheines
gelangt ist.

3 Das freigegebene Erzeugnis, das nicht binnen v Monaten
(̂aerechnct vom Ausstellungstage des Frcigabeschelneö) für
Prtvatzwecke veräußert und abgcliefert worden ist, ist der
Beschlagnahme wieder verfallen, ebenso dasjenige, baö
Stic Zustimmung des Lederzuweisungsamtes in ein Er¬
zeugnis anderer Art umgewandelt wird.

*l Wegen der Weiterlieferung der Fell- und Peljabgange
und -abschnitte sowie Haare werden noch besondere Vorschriften
xrgehen.

_ ... .•.y ^
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Vemniflitnaen haben beim Vertag aut diese Bo ^ cĥ ien
hinzuweisen.

E -rsr .k'LLLr -
^2 -ie Reicklaanahme ist mit der Ablieferung an die amt-
' likten Beschaffungsstelien der Heeres - oder Atarinedeimal-

tung oder mit dein Empfang des Freigabescheinex. erloichen.
8 S.

Meldepflicht für Felle.
i Hefter die in dem Besitz oder Eigentum von Händlern

(Sammlern ), Bereinssammelstellcn und '>useln,sencn
Großhändlern befindlichen beschlagnahmten Felle ist eine»S-- LLL .'« ?» JS£ L»S ’SÄEÄS »S «f<  ww»

mS  ui >b b« in »OT WIJ d. » Ml »*-
liche Vorrat 500 Felle übersteigt.

9 uefter die in dem Besitz von Gerbern befindlichen be-
~ ichlagnahmten Felle ist eine Bestandsmeldung zu ersta un

soiern ihre Einarbeitung neckt gemäß 8 7 innerhalo .
Vonats erfolgt ist und der Vorrat 1000 Stack " berste,gt.

. , « ? ■ sn & tt StTÄSÄ
anck"auf ' dem ' bei ihm anzufordernden amtlichen Meldeschein
zu erstatten.

8 IQ,
Ausnahmen.

lie Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlicy Preußrschm
Orieasministeriums (Lederzüweisungsamt) ist ermächtigt, Aus
nah men von den Anordnungen dieser Bekanntmachung zu-

Anträae sind an das Lederzuweisungsamt , Benin W. 9,
£ 5, i » rl « tn gen « » * • * !£

Streckens die Aufschrift zu tragen : „Betrifft . Kan .n , >Men
und Katzenfelle".

| 11.
Inkrafttreten

Tiefe Bekanntmachung tritt am 1. Juni 1917 in Kraft.

Frankfurt (Main ), den 1. Juni 1917. ^
Stellv . Generalkommando XVHI. A.

Evblenz , den 1. Juni 1917
Kommandantur der Festung

Coblenz -Ehrendreitstem.

I z 1 7708/5. 17. _ _ _ _ __ _ _ _

Diez , den 23. Mai 1917.
«n die Herren Bürgermeister de» « reise».

sw,,? Veranlassung des stellv. General -Kommandos des
i » LmLorvs hat der Chef des Sanitäts -Amts die Herren

und die zum militärischen Dienst ringe-

ZWZO-WLGL
Etgelegenen Lazantten in Verbindung zu ,etzen
^ Ich eAuche die Führer der JugendkompagnGn hierauf
sofort aufmerksam zu machen.

Der Königl. Land rat.
Dudertzadt,

Nr . 1-. 90014 . VJ . ^ . m . % ,

bettellend Hochstyreift rohe Kamn-, Ĥ rn-
und Katzenfelle

1 vom 1. Juni 19 i7.
Die nachstehendeBekanntmachung wird auf Grund des

Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Junr 18e>1
üi Verbindung mit dem Gesetz vüm 11. Dezember 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 813), in Bayern auf Grund der Aller-
vöcksten Verordnung vom 31. Juli 1914, den Uebergang
der vollziehenden Gewalt auf die Militärbehörden betressend
ftrner des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August
1914 (ReicksGesetzbl. S . 339) in der Fassung vom II De¬
zember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit den
Belanntmachungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom
21 Januar 1915, 23. September 1915, 23. Marz 1916 und
22 März 1917 (Reichs-Gesetzbl. 1915 S . 2c>und 603, 1916
S 183 1917 S . 253) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mrt
deni Bemerken, das; Zuwiderhandlungen gemäß den in der
Anmerkung*) abaedruckten Bestimmungen bestraft werden,
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strastn angedroht sind. Auch kann der Betrieb de» Han--
delsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fewhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Septeinvcr
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

8 L
»0 » der Bekanntmachung vetroffett- G«g-«stüttde.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen.
Alle rohen und eingearbeiteten Feile von Mhmen und

wilden Kaninchen sowie von Hasen und Hauskatzen jeder
Herkunft und in jedem Zustand, soweit mcht ber Jnkmft-
Ireten dieser Bekanntmachung ihre Zurichtung zu pkh,
Werk (Rauchwaren) erfolgt ist oder ihre Verarbeitung in
anrirfttereien Färbereien oder Haarschneidereien bereits
begonnen hat . Ausgenommen sind die Felle, die Eigentum
der Kaiserlichen Marine sind.

*> Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬
strafe ' bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen

werkte ' festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
, wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf.

' .ordert , durch , den die Höchstpreise überschritten werden.
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (8  2,
3 bc* Gesetzes, betreffend Höchstpreises octrv,,en ist, du-
seitefchafft, beschädigt oder zerstört;

4 wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ber-
' kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind,

5. wef Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreist fcst.
gesetzt find, den zuständigen Beamten gegenüber verheim

6 wer ' den nach 8 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

"nrläülicken Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 ooei
2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betragc
:u bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist
L - In ’ bm Kt « r. 2 mmntm rn, * » J‘
iiöerfteiflt der Mindestbetrag zehntausend Mark , so ist au
ibn z,, erkennen . Im Falle mildernder Umstande kann die
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt

Zuwidechandlungen gegen Nr . 1 und 2 kann wben der
Strafe angeordnet werden , daß. die Verurteilung auf Kosten
des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben
Gefcwgnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenreckte °r-

tttmLẐTet  Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände,
ans dw ch die straftare Handlung bezieht erkannt werden.
Fhne Unterschied, ob ft. d»m Säte , «ehören oder nW , -
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ntnbptvife fih t><u< einzelne

irl  Brr - Äußerung ^
Äußerung durch ciitfti hlv 7 !j
Surrt ) drn Händler ' u0," hP(1'

»rfierr be« (Sammln) bets ^ emn a ?,le
mgelasseiie,.betreffenden

Tieres
oder eine
Vercins-

sammelstelle Großhändler

0,10 Ji, 0,12 M

0/46 „

0,92
1.84

0,12
0,28
0,56

0,12
0,37
0,70
1/40

0,12
0,70
1,70

1,00
2,00

ä) für Fehle von zahmen
Kaninchen:

im Gewichte bis- 50 g
„ „ von mehr als 50

bis 120 8
„ „ von mehr als 126

bis 180 g
„ über 180 g

b) für Felle von wilden
Kaninchen .:

Mäuschen
Sommerkanin
Winterkanin

c) für Felle von Hasen:
Mäuschen
Somineihasen
Halbhasen
Winterhafen
6) für Felle von Hauskatzen:
ganz kleine Felle '
Sommerfelle
verschiedenfarbige Winterfelle
schwarze , dunkelgründige

Winterfelle
' r i a

Böller Grundpreis
Di « im 8 2 festgesetzten Preise sind die Höchstpreise für

ordnungsmäßige Felle , die gemäß den Bestimmungen der
8& 4 und 10 der Bekanntmachung Nr . L.  800/4 . 17. K. R St
veräußert sind und den nachstehenden Bedingungen ent¬
sprechen:

a) bei Fellen zahmer Kaninchen sind die Hinterpfoten ab-
zuschnciden und beim Gewicht nicht mitzuberechnen:

b) das Gefälle muß vollkommen getrocknet ,ein;
c) bei KaninftlleN muß das durch ' Wiegen ermittelte Ge¬

wicht in unverlö,chlicher Schrift (z. B . durch geeigneten,
unlöslichen Buntstift — nicht Kopierstift ! —) vermerkt
sein.

Im übrigen kommen die Höchstpreise gemäß 8 4 zur

0,40

0,80
1,60

0,10
0,25
0,50

0,10
0,30
0,60
1,20

6,10
0,60
1,50

0,13
0,30
0,60

0,13
0,40
0,75
1,50

0,13
0,75
1.80

2, «0 „ 3,00

Anwendung
8 4

Abzüge vom Grundpreis.
w Ae im § 2 festgesetzten Preise ermäßigen sich in folgen¬
den Fallen:

1. für Gefälle , das nicht den Bestimmuirgen des 8 3 dieser
Bekanntmachung entspricht , beträgt der Höchstpreis ins¬
gesamt 75 vom Hundert der in , 8 2 festgesetzten Preise:

2. für stark beschädigte Felle oder für Felle , die fleischig
oder verfilzt oder ungespannt oder stark haarlasseud
(verstunken ) sind , betragt der Höchstpreis insgesamt die
-Hälfte der im 8 2 festgesetzten Preise.

Für Gefälle , das nicht gemäß den Bestimmungen der
j88 4 und 10 der Bekanntmachung Nr . L.  800/4 . 17. K. R . A
veräußert , sondern meldepflichtig geworden ist, betragen die
Höchstpreise 90 vom Hundert der Preise.

8 5.
Zahlungsbedingungen

Der Höchstpreis schließt den Umsatzstempel , die Ber-
packungskvsten , ferner die Kosten der Beförderung bis zum
nächsten Güterbahnhof ode - zur nächsten Schisfsladcstelle,
dre Kosten der Perladung , nicht « ber die weiteren Bersen-
dungskosten , ein . Er gilt für Barzahlung innerhalb
2 Wochen nach Entpfang der Rechnung . Wird der Kaufpreis
länger gestundet , so dürstn bis zü 2 vom Hundert Jahres¬
zinsen über Reichsbankdiskont berechnet Iverden.

. „rn Iiml ) t)cm Wubränt ) im
tuitßsfbniter bei■  St »«» fuhbdewisNgi «» a

S 7.
SuvßtftfaUtn  von Borräten

Bei Zurückhalten von Vorräten ist Enteignung zu
höchstens den im 8 4 bestimmten Preisen zu gelvärtigen.

8 8.
Ausnahme » .

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen von dieser
Bekanntmachung sind an das Lederzuweisungsamr der
Kriegs -Rohstofs Abteilung , Berlin W. 9. Budapestev-
straße 5. zu richten . Die Entscheidung behält sich der
Unterzeichnete Mündige Militärbefehlshaber vor.

8 S.
. Inkrafttreten.

Die,e Bekanntmachung tritt am 1. Juni 1917 in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 1. Juni 1917.

Stellv . Generalkommando XVIII A . st.
Coblenz , den 1. Juni 1917.

Kommandantur der Festung

I « I 7807/0.

Anzeige«.

Torfmull.
«Wir  sind in der Lage , Torfmull  zu beschaffen.
Bestellungen sind durch die Herren Bürgermeister hierher
zu richten . —

Kaufmännische Geschäftsstelle drs Kreisausschuffes
des Nnterlahnkreises zu Diez.

Saatmais
steht noch in geringen Mengen zur Verfügung . Bestellungen
sind durch die Herren Bürgermeister hierher zu richten . '

Kansmäunische Grschäftöstrlle des Kreisausschnffrs
des Untrrlahukreisrs zu Diez.

Fleisch-Berkanf.
.. ®n ’ Erkauf von Fleisch und Fleischwaren findet am

nächsten Freitag,  d en  1 . In ni  d . Js.  in den Metzger¬
laden von Karl Gros . Fritz Schuster und PH. Schuster von
8 Uhr vormrttags bis 1 Uhr nach in ittags  statt
. . Hbder Empfangsberechtigte kann sich den Lieferanten
iowett es sich mit der Fleischoerteilung vereinbaren läßt'selbst Wahlen . p '

Die Verkaussftunden werden wie folgt festqeietzt:
von 8 —9 Uhr an die Inhaber der Fleischkarten von Nr

601 - 800,
von 9—10 Uhr an die Inhaber der Fleischkarten von Nr

801 bis Ende,
von 10—11 Uhr an die Inhaber der Fleischkarten von Nr.

1—200,
lujtt 11—12 Uhr oit die Inhaber der Fleischkarten von Nr.

203—400,
boit 12— 1 Uhr an die Inhaber der Fleischkartcn von Nr.

401 —600,
Die Zeiteinteilung ist genau einzuhaltcn . Diejenigen,

ivelckch außer der festgesetzten Zeit erscheinen , iverden mnmch
sichtlich zuruckgewlesen.

Freiendiez,  den 31. Mai 1917.
Der Bürgermeister.

Be,antwortlich für die Schriftleitung Richard Hein , Bad Ems.

«rnqmizi chvffbigigi
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